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Vekanntmachungen.
Mehrere mir zugegangene Preisverzeichniſſe über Gemüſe Gras, Feld-, Wald- und Blumen Sämereien,

Knollen „Bäume, Sträucher und Pflanzen liegen während der Dienſtſtunden in meinem Bureau zu Jedermanns Einſicht aus.
Merſeburg, den 25. März 1858. Der Königliche Landrath Weidlich.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Brennmaterials, welches für die

Dienſt Localien der unterzeichneten Behörde während des
Winters 1858/1859 erforderlich und auf eirea

100,000 Braunkohlenſteine, à 68 Cubikzoll,
3 Klaftern Fichten Scheitholz und
1 Klafter Eichenholz

veranſchlagt iſt, ſoll den Mindeſtfordernden überlaſſen werden.
Hierzu iſt ein Termin auf

Donnerstag den 15. April d. J., Vormittggs 11 Uhr,
in unſerem Geſchäftslocale anberaumt, zu welchem wir die
reſp. Unternehmer einladen.

Die Bedingungen, unter welchen die Uebernahme die-
ſer Lieferung erfolgen kann, ſind in unſerer GeneralRegiſt-
ratur niedergelegt und können daſelbſt täglich in den Vor-
mittagsſtunden eingeſehen werden.

Merſeburg, den 25. März 1858.
Königliche General-Commiſſion.

von Reibnitz.
Aufgebot einer Dienſteautjon.

Der frühere Kreisgerichtsbote und Executor bei der
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion zu Lützen Wilhelm Hanke
hat in ſeiner Eigenſchaft als Executor eine Dienſtcaution
von funfzig Thalern beſtellt, welche, nachdem er aus dieſem
Dienſtverhältniſſe ausgeſchieden iſt, zurückgezahlt werden
ſoll. Zu dieſem Behufe werden alle diejenigen, welche an
die fragliche Caution aus dem Dienſtverhältniſſe des 2c.
Hanke Anſprüche zu machen vermeinen, hierdurch aufgefor-
dert, ſich in dem am

7. Juli 1858, Vormittags 11 Uhr,
vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichtsrath Panſe, Zimmer
Nr. 6., an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine zu
melden und ihre Rechte nachzuweiſen, widrigenfalls ſie mit
ihren Anſprüchen lediglich an die Perſon des c. Hanke ver
wieſen werden und die Rückzahlung der Caution ohne Wei
teres erfolgen wird.

Merſeburg, den 9. März 1858.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.
Die Ortsbehörden der ſtraßenfrohnpflichtigen Gemein-

den des Kreiſes werden hierdurch erinnert, die Straßenfrohn
Verzeichniſſe für das J. Semeſter d. J. pünktlich einzureichen.

Gehen die Verzeichniſſe nicht bis zur bevorſtehenden
Ausſchreibung der Dienſte ein, ſo werden derſelben die letz
ten Verzeichniſſe untergelegt werden. Entſtehen daraus
Vertretungen, ſo fallen ſolche den ſäumigen Ortsbehörden
zur Laſt.

Bekanntmachung.
Die aus dem Abbruch der Bauwerke an den fiscaliſchen

Amtsteichen bei Schladebach gewonnenen Steine, und zwar
CICA

60 Schachtruthen Bruchſteine und
10 Schock ſogenannte Schockſteine,

welche zu Bauſteinen ganz gut geeignet ſind, ſollen im Wege
des Meiſtgebots an Ort und Stelle öffentlich verkauft wer
den und habe ich hierzu einen Termin auf

Dienſtag den 6. April c., Vormittags 9 Uhr,
anberaumt, wozu ich Kaufliebhaber mit dem Bemerken ein-
lade, daß der Verkauf der Steine am ehemaligen Ständer
des Schladebacher Unterteichs ſeinen Anfang nimmt, und
daß die Verkaufsbedingungen im Termine ſelbſt bekannt
gemacht werden ſollen.

Merſeburg, den 27. März 1858.
Der Bau Jnſpector Sommer.

Bekanntmachung.
Zur Verdingung der Anfuhre von 326 Schachtruthen

rohen Kies zur Befeſtigung der Kalteneiſer Straße auf die
Strecke in Trebnitzer Flur habe ich einen Bietungstermin auf

Dienſtag den 6. April ec., Nachmittags 3 Uhr,
im Gaſthauſe zu Creypau,

anberaumt, zu welchem ich qualificirte Unternehmer mit dem
Bemerken einlade, daß die Licitations- Bedingungen im Ter-
mine ſelbſt bekannt gemacht werden.

Merſeburg, den 27. März 1858.
Der Bau Jnſpector Sommer.

Hausverkauf.
Die Erben der verſtorbenen Frau verwittw. Geiſer

beabſichtigen das Wohnhaus in der Mälzergaſſe Nr. 204.
mit ſechs heizbaren Stuben, vielen Kammern und ſonſtigem
Zubehör, aus freier Hand durch Endes unterzeichneten zu
verkaufen. Kaufliebhaber werden erſucht, ſich demzufolge
zu wenden an

Joh. Friedrich Volkmann sen.,
gegenüber der Stadtapotheke.

Ortsveränderungswegen bin ich willens, mein Haus,
beſtehend aus 6 Stuben, 2 Küchen, 2 Speiſekammern und
mehreren Kammern, zu verkaufen. Näheres im Hauſe ſelbſt
Hältergaſſe Nr. 701. parterre.

Logis-Vermiethung.
Altenburg Nr. 722. iſt ein meublirtes Logis, das ſo

gleich bezogen werden kann, mit oder ohne Stallung, zu

vermiethen. n
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jeder Größe, ganz
bei

Manulkörbe für Hunde
wie der im hieſigen Polizeibureau ausliegende Probekorb, ſind ſtets vorräthig

L. Kathe, Klempnermeiſter,
Markt Nr. 12.

Das

Meubles-, Spiegel und
von

PolſterwaarenMagazin
A. Dreykluft in Merſeburg,

Gotthardtsſtraße (Eingang) und Preußergaſſe Nr. 63.
empfiehlt zum bevorſtehenden Bedarf ſein vollſtändiges Waarenlager ſowohl in allen feinen verſchiedenen Holzarten als
auch in gewöhnlichen Waaren bei ſoliden und feſten Preiſen.

Feld-Verkauf in Merſeburg. Sonnabend
den 3. April e., Rachmittags 4 Uhr, ſoll das mir zu-
gehörige Landes Feld in Merſeburger Stadtflur
von 4 Acker 15 Rth., im Ober, Mittel und Unter-
felde und am polniſchen Wege ganz gut gelegen, meiſtbie-
tend und zwar im Höpfnerſchen Schießhauſe daſelbſt
verkauft werden. Die Hälfte der Kaufſumme kann zu
49 Zinſen ſtehen bleiben.

J. Burckhardt in Daspig.
u Ein braunes Hengſtfohlen, 2 Jahr alt,
ſteht zu verkaufen in der Clauſe vor Merſe

S burg.
Eine freundliche Wohnung iſt an einen oder zwei Her

ren mit Meubles zu vermiethen auch wird, wenn es ge-
wünſcht, der Mittagstiſch mit beſorgt werden und kann
zugleich zum 1. April bezogen werden.

Das Nähere zu erfahren bei dem Kaufmann Bär
am Sigxtithor.

Gewölbe-Vermiethung.
Der Verkaufsladen nebſt Comptoirſtube in Nr. 77. am

Markte hierſelbſt iſt vom 1. April e. ab wegen Geſchäfts
Aufgabe zu vermiethen.

Der Kaufmann Friedrich.
Logis-Vermiethung.

Jn der Saalgäſſe 409. in der Herlingſchen Druckerei,
zwei Treppen hoch, ſteht eine gut ausmeublirte Stube billig
zu vermiethen.

Gotthardtsſtraße Nr. 101. iſt das obere Logis von
jetzt ab zu vermiethen.

Merſeburg, den 29. März 1858.
Zum bevorſtehenden heilg. Dſterfeſte

empfehle ich alle Backwaaren in guter Qua-
lität zu billigſten Preiſen.

Moritz Klingebeil.
Große ſüße Kaiſer-Pflaumen, ſo-

wie ſehr ſchöne Böhmiſche, empfehle ich als
ſehr preiswerth.

Dreiblättrig. rothen Kleeſaamen, ſo-
wie Deutſche Luzerne, ingfriſcheſter keim-
fähiger Waare bei

Moritz Klingebeil,
Entenplan.

Ein Schurzfell iſt gefunden gegen Jnſertionsgebühren
abzuholen Preußergaſſe Nr. 61.

M. Gottheil,
neu etablirtes Kleidermagazin, Markt, neben

dem Herrn Kaufmann Mitſchke,
empfiehlt unter Zuſicherung alter bekannter Solidität und
Billigkeit ſein vollſtändig aſſortirtes Lager

eleganter Herren-Anzüge,
Taffet- E AKklasmankillen c Mankeleks

und verkauft, um ſich die alte Berühmtheit und das frühere
Vertrauen zu gewinnen, zu jedem nur annehmbaren Preiſe.
Namentlich empfehle ich Confirmandenanzüge in jeder Größe
in Tuch und Wolle zu 4 bis 6 und 10 Thlr.

M. Gottheil, neu etablirtes Kleidermagazin am
Markt neben Herrn Mitſchke.

Geſchäftslocal in Halle: große Ulrichſtraße Nr. 1. u. 2.
Einem hieſigen und auswärtigen Publikum mache ich

hiermit die ergebene Anzeige daß ich am 27. d. M. das
Material-Waaren- Geſchäft des Herrn Fried. Gärtner, Unter-
altenburg Nr. 717., übernommen habe und daſſelbe in aus-
gedehnter Weiſe, namentlich mit einem Mehlgeſchäft verbun
den, fortführen werde, bitte unter Zuſicherung ſtreng ſolider
Bedienung um geneigtes Wohlwollen und gütige Beachtung.

Herrmann Rau.
Alle Sorten Mehle empfing und empfiehlt billigſt

Rau.

J. G. Knauth,
Kürſchnermeiſter, Entenplan Nr. 82.,

empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Lager der feinſten Herren und
Knabenmützen in Buckskin, Tuch, Seide und Baumwolle, auch
zeige ich hiermit an, daß die wohlbekannten Berliner Mützen
angekommen ſind. Handſchuhe in Zwirn und Waſchleder,
Gummi Hoſenträger und Kinder Gürtel halte ich ſtets in
größter Auswahl.

S Einem hieſigen und auswärtigen Publikum die
ergebenſte Anzeige, daß die ſobeliebten thönernen Auf

ſatzöfen, ſowie Kniee und Rohre, wieder auf das
Vollſtändigſte aſſortirt ſind.

Merſeburg, den 29. März 1858.
G. Brandin, Saalgaſſe Nr. 378.

Anzeige. Maulkörbe für Hunde ſind ſtets vorrä-
thig, auch werden ſolche nach Angabe gefertigt bei

W. Wächter, Klempnermeiſter.

bei
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Apfelſinen Citronen in ſchönſter Frucht
empfing F. L. Schulze, Domplatz.

Zucker in Broden und gemahlen, in ſchönſter und
größter Auswahl, ſo auch rein Jndiſchen Zucker, em
pfiehlt F. L. Schulze, Domplatz.

Friſche Schmelzbntter à Pfd. S Sgr., Roſi-
nen, à Pfd. von 5 Sgr. an, bei

F. L. Schulze, Domplatz.
Zum Feſte empfehle ich:

beſte friſche Schmelzbutter, à Pfd. 8 Sgr. 6 Pf. große
Roſinen, à Pfd. 4 und 7 Sgr., Corinthen, à Pfd. 7 Sgr. ſüße
und bittre Mandeln, à Pfd. 11 Sgr., gem. Raffinade, a Pfd.
6Sgr., für 1 Thlr. 5 Pfd., gem. Melis, à Pfd. 5 Sgr.,
für j Thlr. 6 Pfd., Zucker in Broden, nach Qualitéè à Pfd.
5 Sgr. bis 6 Sgr., Citronenöl und Gewürze aller Art.

Carl Teichmann.
F. Cubacaffé, à Pfd. 9 Sgr., f. Portorico-, Menado u.

Cheriboncaffes, à Pfd. 8 Sgt. 6 Pf. und 8 Sgr., beſten
gebrannten Menadocaffé, à Pfd. 10 Sgr. 8 Pf.

Carl Teichmann.
Beſten Carol. Reis, 10 Pfd. für 1 Thlr., JavaTafel

Reis, 12 Pfd. für 1 Thlr., Reisgries und Weizengries,
ord. und geſchliffene Graupen, Hirſen, Macaroni, Facon-
und Fadennudeln, ſowie ſehr gut kochende Hülſenfrüchte,

billigſt bei Carl Teichmann.
Magdeburger Sauerkohl, à Pfd. 1 Sgr., ſaure Gurken,

marinirte Heringe, Sardellen, Schweizer und Limburger

Käſe empfiehlt Carl Teichmann.
Cement und alle Arten Farbewaaren und Pinſel bei

Carl Teichmann,
Unteraltenburg Nr. 755.

D. Zum Kuchenbacken empfiehlt
große neue Roſinen,
Bamberger Schmelzbutter,

in beſter QualitätCorinthen,
Zucker in Broden und gemahlen, und zu billigen

Mandeln, Preiſen,Citronenöl,
Gewürze,

L. Zimmermann.

J Doppelte und einfache Liqueure,
à Quart 8, 7, 6 und 5 Sgr., empfiehlt

Zimmermann.

D. Nordhäuſer Brauntwein,
1. Qualität à Quart 5 Sgr. 4 Pf.,

2. à 4 S 83. à 7 4 2 mbei Abnahme in Fäſſern billiger, empfiehlt
L. Jimmermann.

Böhmiſche Tafelpflaumen, groß und
d. 2 Sgr., für 1 Thlr. 13 Pfd., empfiehlt

L. Zimmermann.

e Haarbürſten und Kämme,
Kopf Bart, Nagel und Zahnbürſten, Friſir- und Staub-
kämme in Büffel und Schildkrot in großer Auswahl zum

Fabrikpreis bei Guſtav Lots,Burgſtraße 300.

Klee- und Luzernſaamen in vorzüglich ſchöner Waare,
eine Partie Bruchſteine und eine Grube Pferdedünger verkauft

Rudolph Voigt, Gotthardtsſtraße.

ſüß, a

Das vollſtändige Muſterlager von allen Gattungen
Tapeten Vorduren aus der TapetenFabrik von
Guſtav Hitzſchold in Dresden empfiehlt einer ge
neigten Beachtung

B. A. Blankenburg,
Gotthardtsſtraße.

Zoll -Gewichte.
Es ſind bei mir von einigen Eiſenhütten Offerten wegen der

neuen Gewichte eingegangen ich bin daher im Stande,
dieſelben in jeder Größe auf Beſtellung zu den billigſten
Preiſen zu liefern und ſehe recht vielen derartigen Aufträ-

gen entgegen. C. F. Meiſter.
Das Neueſte von Sonnenſchirmen,

ſeidene und baumwollene Regenſchirme,
Stoffe zum Ueberziehen derſelben,

empfiehlt E. Möllnitz jun.
Zur Nachricht

für

Auswanderer.
Der unterzeichnete, von Einem Hohen Königlich

Preußiſchen Miniſterio conceſſionirte Schiffsmakler expedirt
am 1. und 15. Tage eines jeden Monats vorzüglich
ſchöne, für die Paſſagierfahrt erbaute und eingerichtete,
ſchnellſegelnde, kupferfeſte und gekupferte, dreimaſtige

Segelſchiffe erſter Klaſſe
nach Newyork, Philadelphia, Baltimore,
Quebee, New Orleans und Galveſton (nach
letztern beiden Häfen nur im Frühjahr und Herbſt) und
befördert Paſſagiere dahin jederzeit zu den billigſten Ueber
fahrtspreiſen. 7

Auch finden Paſſagiere mit den allmonatlich von

T Vae VIII nach PIEVV VORKabgehenden Dampfſchiffen zu feſtſtehenden Bedingungen
und Preiſen die prompteſte Beförderung.

Auf portofreie Anfragen wird jederzeit die genaueſte
Auskunft von mir ertheilt, ſowie ich auch ſtets bereit bin,
Auswanderer in jeder Beziehung mit gewiſſenhaftem Rathe
zu unterſtützen.

Bremen, im März 1858.

Herm. Dauelsberg,
F. V. Bödeker Nachfolger,

obrigkeitlich angeſtellter und beeidigter Schiffsmakler.
Von meiner Reiſe zurückgekehrt empfehle ich mich einem

verehrten Publikum mit der Bitte um ferneres Zutrauen.
Meine Wohnung iſt Seitenbeutel 543. parterre.

A. Fritſche, Hebamme.
Am Charfreitage,

den 2. April, Abends 6 Uhr, wird in hieſiger Stadtkirche eine
liturgiſche Andacht

gehalten werden. Texte zu den dabei auszuführenden Mo
tetten und Chorälen werden an den Kirchthüren verabreicht
und Beiträge zur Deckung der Druck und Erleuchtungs-
koſten ebendaſelbſt entgegengenommen. Ein etwaiger Ueber
ſchuß iſt zu wohlthätigen Zwecken beſtimmt.

Schellbach, Paſtor.
Heute Morgen wurde meine liebe Frau Valeska geb.

Palmié von einem muntern Knaben glücklich entbunden.
Merſeburg, den 29. März 1858.

—=DZDDITDZTZA

C. Berger.
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Meinen werthen Kunden wie einem geehrten Publi-
kum erlaube ich mir ganz ergebenſt anzuzeigen, daß meine
Wohnung von heute ab Saalgaſſe Nr. 378. im Hauſe
des Herrn Brandin iſt, und verbinde hiermit die Bitte, das
mir bisher geſchenkte Vertrauen auch ferner gütigſt beibe-
halten zu wollen.

Zu gleicher Zeit findet unter annehmbaren Bedingun-
gen ein Lehrling Unterkommen.

Merſeburg, den 28. März 1858.
C. Maurer, Schneidermeiſter.

Alle diejenigen welche an das Geſchäft meiner Frau
noch Verbindlichkeiten haben, fordere ich hierdurch auf, den
ſelben bis längſten 1 April e. zu genügen, da ich jede
Forderung, ohne Ausnahme, nach dieſer Zeit
einem Rechtsanwalte übergeben werde.

Merſeburg, den 29. März 1858.
A. Wieſe.

Wegen des Charfreitags werden die
etwa für das nächſte Stück des Kreis-
blatts beſtimmten Bekanntmachungen
bis Donnerstag Mittag 12 Uhr ſpä-
teſtens erbeten.

Getreidepreiſe.
Merſeburg, den 27. März 1858.

Weizen 2 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. bis 2 Thlr. 10 Sgr. Pf.

Roggen 20 21 3Gerſte 10 e 11 3Hafer 5 9 7 6-Rirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. 7 acal.
Am Gründonnerstage, Vormittags 9 Uhr, Confirmation der Cate-

chumenen durch Herrn Conſiſt. Rath Frobenius und Herrn Diac. Opitz.
Früh 8 Uhr allgemeine Beichte und Abendmahl gehalten vom

Herrn Diac. Opitz. Anmeldung.
Stadt. Geboren: dem Kaufmann Körner eine Tochter dem

Handarbeiter Hinſch ein Sohn dem KanzleiAſſiſtenten bei der Königl.
Gen. Comm. Kuhtz ein Sohn. Getrauet: der Schneidermeiſter
Schindler mit Wilhelmine Friederike Buſchmann der Poſtillon Zäper
mit Erdmuthe Friederike Heſſe. Geſtorben: der einzige Sohn 2.
Ehe des Schuhmachermſtrs. Exner, 1 J. 2 W. alt, am Zahnfieber die
Ehefrau des Bürgers und Beutlermſtrs. Zahn, 47 J. 4 M. alt, an
äußerer Bruſtentzündung; die Ehefrau des Königl. KreisPhyſikus Dr.
Krieg, 52 J. alt, an Herzleiden der Bäckergeſelle Götze, 21 J. alt, an
Unterleibsentzündung (im Krankenhauſe).

Am Gründonnerstage, früh 7 Uhr, Beichte und Abendmahl, Aben ds
5H Uhr Gottesdienſt. Predigt: Herr Paſtor Schellbach.

Neumarkt. Faeat.
Am Gründonnerstage hält Herr Diac. Opitz heiliges Abendmahl.

Die allgemeine Beichte beginnt um 11 Uhr.
Altenburg. Geboren: dem Königl. RegierungsSecretariats

Aſſiſtenten Ruſt eine Tochter. b
Am Gründonnerstage, früh 9 Uhr, allgemeine Beichte und

Abendmahl.

Am Charfreitage (2. April) predigen:
Vormittags NachmittagsHr. Conſiſt. R. Frobenius. Herr Diac. Opitz.

Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Neumarktskirche Herr Adj. Stephan.
Altenburger Kirche Herr Paſt. Gruner.
Domkirche: Früh 8 Uhr allgemeine Beichte und Abendmahl, ge

halten vom Herrn Conſiſtorialrath Frobenius. Anmeldung.
Der Nachmittags Gottesdienſt beginnt *2 Uhr.

Stadtkirche: Nach der Frühprebigt wird öffentl. Communion vom
Herrn Diac. Burghardt gehalten. Die Beichte dazu findet an dem
ſelben Tage nach der Frühcommunion 29 Uhr ſtatt.

Abends 6 Uhr liturgiſche Andacht.

Domkirche

ne

Von glaubwürdiger Seite wird der „D. A. Z.“ Fol-
endes erzählt: Jn dem Dorfe Wallendorf wurde in dieſen

Tagen ein altes Wohnhaus wegen Baufälligkeit niederge-
riſſen. Als dies Geſchäft bis auf das Niederreißen der
Mauern beendigt war, träumte dem Hutmann des Orts,
es werde ihm von einem Franzoſen, d. i. von einem fran
zöſiſchen Soldaten der Kriegsjahre 1806 13, in dem alten
Gemäuer eine Stelle bezeichnet, an welcher Geld verborgen
ſei. Kaum erwacht, geht er mit dem Arbeiter, der das
Einreißen der Mauern übernommen hat, zu der bezeichneten
Stelle, läßt über dem Heerd in die Mauer einhauen und
nach wenigen Hieben wird ein Stein gelöſt, der eine Höh
lung verdeckt, aus welcher eine alte Strumpfſocke, mit einem
Lederriemen zugebunden, zum Vorſchein kommt, in der ſich
bei näherer Unterſuchung etwa 50 Speciesthaler befinden.
Daß in dem Hauſe zur Zeit eines früheren Beſitzers Geld
verſteckt worden ſein ſollte, davon war längſt die Rede ge
weſen; immer-aber bleibt es ein merkwürdiges Zuſammen-
treffen, daß der Mann im Traume die Stelle ſo beſtimmt
und richtig bezeichnet erhielt, ſelbſt wenn man annehmen
will, daß ihm bei der jedenfalls großen Lebhaftigkeit des
Traums irgend eine Jugenderinnerung wieder ins Gedächt-
niß zurückgekehrt ſei und ihn unbewußt auf die richtige
Spur geleitet habe. Der Fund iſt übrigens zur Kenntniß
der betreffenden Obrigkeit gebracht. R. H. J.

Die zahlreichen Nachfragen nach denjenigen Nummern
der Jlluſtrirten Zeitung, welche die

Vermählungsfeierlichkeiten in London und Berlin
enthalten, haben nicht befriedigt werden können und Ver-
anlaſſung gegeben, von den auf die Vermählung bezügli-
chen Berichten und Abbildungen eine beſondere Ausgabe in
überſichtlicher Zuſammenſtellung zu veranſtalten.

Die erſte Nummer enthält:
1. Eröffnung des Feſtzuges nach dem St. JamesPalaMuſikchor der Königl Leibgarde zu Plerde t un des
2——-11. Feſtgeſchenke.

12. Trauung in der Capelle des St. James Palaſtes.
13. Die große Cour im St. James Palaſte.
14. Einſchiffung zu Gravesend.
15. Ankunft in Antwerpen.
16. Entgegennahme des Rheinland Albums im Rathhausſaale zu

Aachen.
17. Empfang durch den Prinzen von Preußen im Salon des Bahn

hofes zu Potsdam.
18. Einzug in Potsdam.

Als Beilage:
Die Portraits des Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich Wilhelm.

Die zweite Nummer:
19. Empfang am kleinen Stern im Thiergarten zu Berlin.
20. Empfang am Brandenburger Thore.
21. Empfang durch die Mitglieder der Königl. Familie an der großen

Wendeltreppe des Königl. Schloſſes.
22. Polanaiſenball im weißen Saale des Königl. Schloſſes zu Berlin.
23. Subſeriptionsball im Opernhauſe zu Berlin.
24. Fackelzug der Berliner Studentenſchaft.
25. Brillantendiadem, Hochzeitsgeſchenk des Königs und der Königin

von Preußen.
26.-—-28. Hochzeitsgeſchenke der Stadt Berlin.

Als Beilage:
Der Feſtzug vom Brandenburger Thore nach dem Königl. Schloſſe

zu BerlinDer Preis einer jeden Nummer iſt nur 5 Sgr., wo
für viel und Gutes geliefert wird. Wir erlauben uns das
Publikum beſonders darauf aufmerkſam zu machen. Die
Stollbergſche Buchhandlung wird gewiß gern Aufträge da-
rauf beſorgen.

Auflüſung des Räthſels im vor. Stück:
Glas.
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